
noviert wurde. Auch über die
breite Unterstützung für die Um-
setzung des Projektes durch die
Bevölkerung, Vereine und Insti-
tutionen aus Elze und Umge-
bung für die Elzer Pfarrscheune
zeigte sich Hoppenstedt sehr er-
freut.
Über das kirchliche, kulturelle

VeranstaltungsangebotundNut-
zungdurchKindergruppen,Klas-
sengruppen und Jugendlichen
staunte Hoppenstedt. Das dieses
Projekt vor Ort so vielfältig sei,
viele Unterstützer erfahre und
angenommenwerde, sei hocher-
freulich. Sorgen und Nöte, die
der Freundeskreis bei der Umset-
zung des Projektes erfahren hat,
wurden von Hoppenstedt aufge-
nommen. und er versprach, sich
im Rahmen seiner Möglichkei-
tendafür einzusetzen, Abhilfe zu
schaffen.

Shanghai trifft Wedemark
Nachhaltige Lösungen im Fokus

WEdEmark. Eine 25-köpfige
Delegation aus Shanghai infor-
mierte sich inderWedemarküber
kommunale Nachhaltigkeitspro-
jekte. Besonders interessiert zeig-
ten sich die Fachleute an den He-
rausforderungen im Abwasser-
und Regenwasserbereich sowie
amNeubau der Kläranlage in Bis-
sendorf.
„Die Wedemark ist der geo-

grafische Kopf der Region Han-
nover und sie wird die Herzkam-
mer der Energiewende der Re-
gion werden“, versprach Bürger-
meisterHelgeZychlinski amMon-
tag, den 9. September 2024, der
25-köpfigen Delegation aus
Shanghai. Die Verwaltungslei-
tungen aus Chinas größter Stadt
besuchten die Wedemark, um
sich über kommunale Nachhal-
tigkeitsprojekte zu informieren.
Begleitet wurden die Gäste von
ProfessorDr.-Ing.habil. L. Schulze

von der Leibniz Universität Han-
nover. Bürgermeister Helge Zy-
chlinski empfing die Delegation
am Rathaus und hielt im Anbau
des Campus W einen umfassen-
den Vortrag über die verschiede-
nen Nachhaltigkeitsinitiativen
der Gemeinde.
Ein zentrales Thema des Vor-

trags war die ambitionierte Ziel-
setzung derWedemark, bis 2035
treibhausgasneutral zu werden.
Dabei ging Zychlinski unter ande-
rem auf die Nutzung erneuerba-
rer Energien ein, wie die Errich-
tung von Photovoltaikanlagen
auf FreiflächenundGemeindedä-
chern sowie den Ausbau der
Windenergie. Auch die Themen
E-MobilitätundCarsharing,die in
der Gemeinde implementiert
werden, stießen auf großes Inte-
resse. Im Fokus der Delegation
standen die Herausforderungen
im Bereich Abwasser und Regen-

wasser. Der Neubau der Kläranla-
ge in Bissendorf, eine der größten
Investitionsmaßnahmen der Ge-
meinde mit einem Volumen von
20 Millionen Euro, war Gegen-
stand vieler Nachfragen. Die Bau-
maßnahme, diewährenddes lau-
fenden Betriebs der alten Anlage
stattfindet, beeindruckte die
Fachleute aus Shanghai. Auchdie
Problematik der Fremdeinleitung
von Regenwasser und wie dies in
der Wedemark rechtlich gelöst

wird, sorgte für intensiven Aus-
tausch. Shanghai, das mit ähnli-
chenHerausforderungen indeut-
lich größerem Maßstab konfron-
tiert ist, zeigte sich besonders in-
teressiert an den Lösungen der
Wedemark. Die Regenwasserzis-
terne vor demRathaus, die zur ef-
fektiven Nutzungvon Regenwas-
ser beiträgt, fand ebenso große
Beachtung. Die Delegation war
beeindruckt von der praxisnahen
Umsetzung dieser Maßnahme,
da auch in Shanghai die Nutzung
von Regenwasser und die Kon-
trolle von Abwassersystemen
eine dringliche Herausforderung
darstellt.
Abgerundetwurde der Vortrag

durch Themen wie die Umstel-
lung der Straßenbeleuchtung auf
LED-Technologie, die Einführung
eines Energiemonitors zur Über-
wachung des Energieverbrauchs
sowie die verschiedenen Ange-
bote der Gemeinde zur Beratung
und Förderung in Sachen Ener-
gieeffizienz. Das Stadtradeln als
Maßnahme zur Sensibilisierung
der Bevölkerung für nachhaltige
Mobilität rundete die Präsenta-
tion ab. Für Freude bei den chine-
sischen Gästen sorgte die Tatsa-
che, dass das Team Verwaltung
dieses Jahr indendreiAktionswo-
chen 9.558 Kilometer erradelte –
das ist ungefähr ausgerechnetdie
Strecke zwischen der Wedemark
und Shanghai.
Zum Abschluss betonte Bür-

germeister Zychlinski die wichti-
ge Rolle der Bürgerinnen und
Bürger in der Wedemark. Nur
durch ihre aktive Unterstützung
können die ambitionierten Kli-
maziele der Gemeinde erreicht
werden.

Empfang am Rathaus: Bürgermeister Helge Zychlinski begrüßt die
Gästee aus Shanghai. Fotos: Ewald Nagel

Bürgermeister Helge Zychlinski
(links) und der Chef der chinesi-
schen Delegation tauschen Erin-
nerungsgeschenke aus.

Besuch in der
Pfarrscheune
Bundestagsabgeordneter Hendrik Hoppenstedt
hört sich Sorgen und Nöte an

ElzE. Jetzt besuchte der Bun-
destagsabgeordnete Hendrik
Hoppenstedt die Elzer Pfarr-
scheune der Auferstehungskir-
chengemeinde Elze- Bennemüh-
len, um sich im Rahmen seiner
Besuchsreise durch seinen Wahl-
kreis über ehrenamtliches Enga-
gement zu informieren. Diesmal
führte es ihn nach Elze, wo ihn
der Freundeskreis Pfarrscheune
mit PastorMaik Schwarz begrüß-
te, um über die Sanierung der
Elzer Pfarrscheuneunddaskultu-
relle Angebot Näheres zu erfah-
ren. Beeindruckt zeigte sich Hop-
penstedtüberdieVielzahldereh-
renamtlichen Mitglieder des
Freundeskreises Pfarrscheune
aus allen Altersgruppe und Be-
rufszweigen, über deren Einsatz
über die geleisteteArbeit der ver-
gangenen zehn Jahre, in denen
die Pfarrscheune saniert und re-

Hendrik Hoppenstedt zeigte sich von der Vielfalt der Aktivitäten
beeindruckt. Foto: privat

ANZEIGE

Am 1. August sind 28 junge Menschen am Hannover Airport in das Berufsleben gestartet. Neben 19 Azubis bei der Flughafengesellschaft be-
gannen neun Azubis Ihre Ausbildung bei der AirITSystems GmbH. Über zehn verschiedene Ausbildungsberufe wurden in diesem Jahr besetzt.
Von den Elektronikern für Betriebstechnik, über die Kaufleute für Dialogmarketing und Büromanagement bis hin zu den Fachkräften für Schutz
und Sicherheit ist alles dabei. Für die jungen Leute beginnt eine spannende Zeit. Es warten vielfältige Aufgaben in den unterschiedlichsten Ge-
schäftsbereichen auf sie.

Während der Jahrgang 2024 in die Ausbildung startet, beginnt für das
Ausbilderteam bereits die Vorbereitung für 2025. Auch im kommenden
Jahr bietet der Hannover Airport wieder unterschiedliche Ausbildungen
an: Kaufleute für Büromanagement oder Dialogmarketing, Werkfeuer-
wehrleute, Elektroniker für Betriebstechnik oder Straßenwärter. Die Ein-
satzbereiche sind vielfältig. Als Azubi am HAJ lernen die Nachwuchskräf-
te jeden Teil des Airports kennen. Außerdem warten tolle
Zusatzleistungen auf die jungen Menschen: Sicherheit durch den Tarifver-
trag öffentlicher Dienst (TVAöD), Mitarbeiterangebote im Bereich Sport
und Reisen, individuelle Entwicklungschancen und der ganz besondere
HAJ-Teamgeist.

Mehr Infos zur Ausbildung am Hannover Airport gibt es direkt vom Ausbil-
derteam: Besuchen Sie uns am Freitag, 20. September bei der Langen
Nacht der Berufe im Hannover Congress Centrum.

Der Hannover Airport heißt alle Azubis in der Airport-Familie herzlich willkommen und wünscht viel Erfolg und eine spannende Zeit am HAJ!

DEINE ZUKUNFT. DEIN FLUGHAFEN.
28 NEUE AZUBIS SIND AM HAJ GELANDET!
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